
Schleßscbe pnvilenrte Zettuni. 
Anno 1777. Mondtags d e n ^ No.94^ 

Berlin, vom 5 August. 
Bey dem Bsv^rnschen Infanterieregiment 

ist der Fähnrich Herr von Mitten, zum Se-
condelieutenant; der gefreyte Corpora! Herr 
von Schwichow/ zum Fähnrich; und 

Bcy dem Bellingschen Husarenrsgiment, 
der Premierlieutenant HerrKöhring, zum 
Staabsuttmeister avanciret. 

Se. Königl. Majestät haben den, beyder 
Pommerschm Regierung, als zweyter Prä¬ 
sident nlit vielnn Ruhm bishero gestandenen 
Herrn Friederich Ludewig CarlGrafen v.Fin¬ 
kenstein, wegen Dessen bekannten Geschick¬ 
lichkeit, Recktschaffellheit, und Dexterität, 
zum Präsidenten bey derNeumarkiscyen Re¬ 
gierung, Pllpillen-Coslcgio, undConsistorio, 
allergnadigst;u bestellen geruhet. 

Auch haben Seine Majestät der König ge¬ 
ruhet : dem Lieutenant Herr von Schöning, 
Anspach - Vayreuthischen Dragoner-Regi¬ 
ments, die von ihm nachgesuchte Dtmission 
mit Capitains- Character, und mir der Er¬ 
laubniß, die Uniform derCavallerie tragen zu 
dürsten, al!erg:lädigst zu erthetlm. 

Sonntags war bey Ihro Majest. derKoni-
zin in Schönhausen, große Cour und Soupe. 

Se. Excellenz der Generallieutenant von 
der Infanterie, Herr Graf von Hordt, sind 
nach Potsdam abgegangen. 

Der in Französischen Diensten stehende Ca-
pitain, Herr von Kamps^ ist von Breslau 
allhier eingetroffen. 

Gestern ist derHoftath Köhring vonSeiner 
Reise aus Schwedisch Pommern, wieder hier 
angelangt. 

Aus Ungarn, vom 30 Jul i i . 
Ein mit Steinen zu sehr beladenes Schiff 

hatte das Unglück, am 12. dieses in der Mit¬ 
tagsstunde zu Preßburg vorm Salzamte mit¬ 
ten in die Donau zu sinken. Versschied̂ L 
Schiffsknechte retteten sich sogleich, zwem 
andere aber wollten so lange als möglich ihr 
Schicksal mit dem Schiffe theilen; endl ch 
aber waren sie genöthigt, ihr Leben einem 
Brette anzuvertraun, und darauf fortzu¬ 
schwimmen. Glücklicher W M konnte chncn 
ein kleines Fahrzeug entgegen kommen, wel¬ 
ches die Halbtodten, bry einer unbesckreib-
lichenMenge vonMenschen glücklichans Land 
brachte. 

Cöln, bcn 25 Julius. 
Am 2osien dieses wurde ein auf der Fahrt 



nach Holland begriffnes Holzfloß oberhalb 
der Stadt durch einen starken Westwind aus 
oer Mitielstraßc dcs Rheins mit dem Hinter-
theile ostwärts geschwenkt, so daß die hier zwi¬ 
schen den Rheingassen undHauskrahnenlie-
gendenSchisse von dem vordernKnie desselben 
ergriffen, einige losgerissen, ein paar Jachten 
zerquetscht und die Landbrücke völlig aus ihrer 
Stellung geworfen wurde. Einige Menschen 
haben dabey das Leben verlohren. 

Paris, den 22 Jul ius. 
M i t den Milizen soll eineVeranderung vor¬ 

genommen werden, die zu ihrem Besten so-
wobl, als zur Wohlfahrt dcsStaates, dienet. 
Nicht nur erwerben sie sich außer der Olenst-
zeit einen Unterhalt, sondern bereiten sich auch 
zu dcn Verrichtungen vor, zu welchen sie be¬ 
stimmt sind. Sie sollen nemIichIagdhücec 
und Postillions werden. Die letztem werden 
in einer besondern Reitschule unterrichtet, 
und mvollkommenenDragoncln gebildet, die 
erstem zu tüchtigenSchützen fur dieFreycorps 
gemacht. Beyde müssen den Marechaussce 
Hülfe leisten, und durch ihre tmmerwahren-
den Patrouillen den Landstraßen Stcherhelt 
v schaffen. Herr v o n B " * , Oberstlieute¬ 
nant eines Infanmieregimenrs, soll diesen 
^schlag geaeben haben. - Es heißt noch 
im mr^ der König werde dem ersten Präsiden¬ 
ten des Parlaments den Herzoglichen Titel 
verleiben ; eine Gnade die ftit dem Kanzle 
Seguier noch keinerMagisiratsperson wieder^ 
fahren ist. 

London, den 25 I u l m s . 
Vorgestern, nach geendigter Cour, beur¬ 

laubte sich derzum Gesandten nach Neapel er¬ 
nannte S i r Wil l iam Hamilton bey dem Ko¬ 
nige. Auch hatte Herr William Fnllerton 
die Gnade, dem Könige die Hand zu küssen. 
Derselbe gehet als Gesandtschafts-Secretair 
zu dem Lord Stormont nach Paris. 

Das Hauptgespräch unsrer Staatsklugler 
ist der Krieg mit Frankreich. Die ohttlängst 
dem Französischen Hofe unserer Seits gesche¬ 
hene ernsteVorsiellungen und daraufertheilte 
Antworten machen eine interessante Negotja-
tion aus. Lord Germaine erhielt nemlich 
verschiedene Berichte vom LordMcattney zn 

Grenades von dem Verfahren der F t M o f t « 
aufMartmico, daß daselbst nemlich viele Ka¬ 
perschiffe voll denFranzosen ausgerüstet wür^ 
den, die unter Amerikanischer Flagge führen, 
und von dem Congreß patentirt wären; ahn-
liche Berichte und Beweise waren von Nan¬ 
tes eingelaufen. Lord Stormond erhielt da¬ 
her den Auftrag, dringende Vorstellungen zu 
thun. Die Antwort hieß: Man sahe es höchst 
ungern, daß die Gouverneurs so verfahren, 
und so sehr wider ihre Verhallungsbefehle 
verstoßen hatten. Es sollten ihnen ausdrücke 
lichere Verhaltungsbesehle zugeftrtiget wer¬ 
den. Immittelst stünden die Französischen 
Häfen den Englischen sowohl als Amerikani¬ 
schen Schissen offen. Liessen es sich die Fran¬ 
zösischen Kaufleute gelüsten, die Amerikaner 
mit Kriegesvorrath zu versorgen, so würde 
England nicht mehr als Recht daran thun, 
wenn es sich ihrer Schiffe zu bemächtigen 
suchte. Die Vorstellungen wurden Engli¬ 
scher Seits nachher ernstlicher wiederholt, 
und hierauf hieß es, der Gouverneur von 
Martwico sollte zurück berufen werden, 
Mitlerweile aber trieb Frankreich sein Spiel 
nach wievor, und fuhr fort, den Handel mit 
Amerika zu nutzen und dieKolonien zu unter«-
stutzen. Jetzt sagt man zwar, daßFrankreich 
versprochen habe, keinenKaper mehr in seinen 
Häfen zu leiden, allein die eingehenden Nacl>-
richten beweisen täglich das Gegentheil. 

Das hiesige Kabinet ist getheilt. Die eins 
Hälfte verlangt Krieg und die andre Hälfte 
räth zum Frieden. Beyde haben die gegen¬ 
wärtige Lage, worin England sich befindet, 
für sich. I m Fall inzwischen Frankreich fort¬ 
fahren sollte, zu thun, wie es bisher gelhan 
hat, so soll folgender Kriegsplan entworfen 
seyn, für dessen Zuverlaßigkeit man dennoch 
zur Zeit keinesweges bürgen wi l l . England 
wird ungesäumt den Krieg erklären, 50000 
Mann fremde Truppen, auf die es bereits 
eventualiter contrahirt hat, nach Amerika 
schicken, die Fregatten zurück kommen, und sie 
aufden Französischen Handel loslassen, und 
mit General How's Armee eine große Expe¬ 
dition aufdie FranzösischenKolonien in West-
Indien shun. Gibraltar und eine Zuckers 
Insel soll an Rußland abgetreten mrden, wo? 



Ktgsti die Rußische Kaiserin 40000 Mann 
«achNord-Amenka senden wird. 

Die Englische Flotte ist in der That sehr an¬ 
sehnlich, und gesetzt auch, daß alle Schiffe 
nicht völlig bemannt sind, so ist dennoch fein 
Zweifel, daß sie es, im Fall der Krieg wider 
Frankreich erklärt würde, in sehr kurzer Zeit 
werden konnten, 
Aus einem Schreiben eines Braunschweigi¬ 
schen Officiers vom Cap Gante in Canada, 
vom i9ten April, 
-"-Den Winter hab ichrechtgutzugebracht. 

E r wird unangenehm beschrieben ; ab ich 
hab es nicht gefunden, sondern halte w für 
angenehmer, alsdenunsrigen. Es ist / ^., 
ichhabesvielkallergefunden, alses bcy uns 
zu seyn pffegt, und doch ist dieser Winter, wie 
alle Einwohyer von Canada behaupten, so ge¬ 
lindegewesen, als es sich keiner erinnern kan« 
Aber eben diese Kälte verschaft die AnnelM-
illchkeit des Winters. Sieglebt nicht zu, daß 
es regne; daher laßt es sich wegen des vielen 
Schnees vortreflich reisen, wozu die hiesige 
Ar t Pferde sehr gut zu statten kommen. Sie 
kommen auf 15 Lieues auf den zngefrornen 
Flüssen nicht aus dem Trott. E in solches 
Pferd zu unterhalten kostet nicht viel. I m W i t p 
ter bekommt es wemg Haber. I m Sommer 
wird es nach gethaner Arbeit ins Holz gejagt, 
und den andern Morgen kommt es von selbst 
wieder, und meldet sich zur Arbeit. 

Die Kälte achtet man hier nicht; denn die 
Natur hat diese Gegenden mit genügsamen 
wilden Thieren versehen, deren Felle ul>s hin¬ 
länglich dawider sichern. Ich hab in keinem 
Winrer so wenig gefroren, "als in diesem, da 
ich doch taglich, durch die Bank zu nehmen, 
4!bis 5 Lieues gefahren. Daß die Tage im 
Winter einige Stunden länger sind, als dey 
uns, ist auch angenehmer. Abends beym' 
Untergange der Sonne ist der Himmel sehr 
schon! Die herrschende Farbe ist die Grüne, 
Welche alsdann ihre Strahlen auf den aufge-
thürmten Eisschollen, die sich aufdeu Flüssen 
befinden, wieder bricht. So bald es dunkel 
wird, kommen die frappantesten Nordlichter 
Hum Vorschein. Sie sind hier viel häufiger, 
als bey uns. Wenn nur der Himmel einiger-
Massen helle und unbewölkt ist, so zeigen.sie 

sich viel lebhafter, als bey uns gewöhnlich. 
Gemeiniglich entstehen die Strahlen im Nord, 
und sireichen nach Süd. Aber auch sehr oft 
machen sie einen gekrümlen S t rah l , dessen 
beyde Enden nach Nord undWest zeigen. Die¬ 
ser Strahl ist gemeiniglich besonders auffal¬ 
lend. Er hat die Breite eines Regenbogens, 
aber nicht völlig so gekramt. — So wie das 
Wttter aufthaut, und die Wege schlecht wer¬ 
den, so geht die Hauptfahrt mtt Schlitten auf 
den Flüssen an. Man hat sich aber vorzusehen, 
baß man nicht in der vollen Fluch fahre, weil 
alsdann das Wasser vom Eise in die Höhe ge¬ 
hoben wird, und man Gefahr lauft , da das 
Eis hohl steht, durchzubrechen, und barunter 
zu kommen. Is t aber Ebbe, so fahrt man ohn 
allo Gefahr, weil alsdann das Eis auf plat¬ 
ter Erde liegt. Die Bestimmung, wann Ebbe 
und Fluch eintritt, macht ein besonders Stus 
dnlmaus, da dieses nicht zu gewissen voraus 
zu bestimmenden Zeiten geschieht, sondern sie 
sich sehr nach den Winden richten. So tritt 
z . B . im Lorenz-Flusse beym Ostwinde die 
Fluch einige Stunden früher ein, als beym 
Nordwinde. 

Ich bin mehrere male in Quebeck gewesen. 
Am giften December fuhr ich mit den übrigen 
Ossiciers dahin, um das Montgomery- Fest 
daselbst zu feyern. Dieses istderlmrkwürdige 
Tag, da die Rebellen vorigen Jahrs einen 
Sturm aufQucbeck waZten, aber wieder alle 
Wahrscheinlichkeit zurück getrieben wurden, 
wobey ihr tapfrer General Montgomery sein 
Leben einbüßte. Um uns vorher in Loretto, 
einen bloß von Wilden bewohnten Dorfe, um¬ 
zusehen, fuhren wir schon den 29stenDecember 
nach Quebeck ab. Am Kosten besuchten wir 
das wilde Dorf, und am Zlsten Morgens, 
giengen alle Offlcicrs nach dem General Car, 
lcton, um ihn über den auf diesen Tag erhal» 
tenen Sieg zu complimeutiren. Diejenigen 
Braunfchweigischen Ossiciers, die ihm noch 
nicht präsentirt wann, stellte ihm der Gene¬ 
ralmajor von Riedeftl vor. Nach diesem zo¬ 
gen die verschiedenen Militzen in Parade in die 
Kirchen, wo eine Predigt aufdieses Sujet ge¬ 
halten wurde. Wahrend dieser Zeit wurden 
die Kanonen von den Wallen gelöset. Des 
Mittags assen alle Officiers von einiger Di-



stinction bey dem Gouverneur. Nach der 
Mahlzeit gab die Militz einen Ball , auf dem 
Zoo Personen tanzten, die auch sannllch da-
ftlbst soupinen. Den Braunschweigischen 
Ossciel s ward alle mögliche Ehre erzeigt, und 

es hat uns sehr gut daselbst gefallen. Der Baff 
sieng etwas tragisch an, indem ein Englischer 
Capitam, der Frau und Kinder in England 
hat, beym erstell Englischen Tanze todt zur 
Erdemederfkl. 

I n der privikgirtm Schleichen Feitungs-Expedition, Wilhelm Gottlieb Korns 
BuchbnndlunK ist zu haben: 

Gofte^ segnendes Andenken bei der Einweihung des in dem Hospitalzur heiligen Drey saltig-
kcit nach der Milden Stiftung des ^ir . pien. Herrn Johann Gottfried Gelenke, vornehmen 
Kauft und Handelsherrn erbanten Verpflegungs-Hauses vor verunglückte und verarmte 

" aus dem 115 Psalm v. 12. von I . Ch. Lucher. 
Nebst der kun^uonz-Ortmullg, 8. Breslau. 1 Ggr. 

Łettre dc Mr* Linguet, a Mr. le C* de Vergenncs, Miniflre des affaires etrangeres ea 
France, gr. g. aLondres, 777 losgr. 

Ies Miik et une Folies, contcs francois par Mr. N*^*, 4 Tom. gr 12. a Amst. 3 Rtl. 5 sgrr 
les Egaremens de Tamour oirLettres de Faneli ec de Milfort, par Mr.Lnbert, Atomes, 

gri2. aAmstcrd. 777 ^osgr, 
Ies lncas, OXL la destrudion de 1' empire duPerou, par Mr. Marmontel, 2 tomes, 8* 

aAmstcrd. 777 I Rthl. ioigr. 
Floretto, históirc meridionaler par Mr. Loaciel de Treogate, premierę partie, gr.8^ 

a Paris, 777 25 fgr. 
Heilige Bibel Lust, oder Spruche der hemgen Schnft, welche emanber erklären^ oder das 

H<rz im Gebet zu Gott erheben, 8. Dresd. 777 7sgr. 
I . F. Feddcrsens, Beyspicle der Weisheit und Tugend aus der Geschichte, mit Erinnerungen 

fürKmder, 3- Halle, 777 i2sgr. 
^ I .C.C.Stunn, vollsiandiges Gesangbuch für Kinder von reiferm M^^^ 8sgr. 
Die Gunst der Fürsten, ein Trauerspiel in H Aufzügen, nach Bancks, Brsoke, Jones und 

Raiph, 8. Oanzig, 777 8sgr. 
Nachdem bey der hiesigen Kö'ngl. Obcramtsregierung 26 InKamiam des Friedrich 

Wiicheim Henrich v. Fcstctlderg Packisch genannt, dr ßen im Löweubergschen Creyst belegene 
Gütycr Lallgenau und Flachenftiffen gerichtlich aufgebothen worden; als werden alle dieje¬ 
nigen, so daran einen ̂ ^1 Anspruch zu haben vermepnen, perennorie, unter Androhung der 
prXclnnon und Auftrlrgnngeinesewigrn Elillschweigens clurerund befchttget, in dem letz-
tel^leln-ilN0den6Ocloberc.2. aufdemOdcramtkhiestlbstvoreinerzu dem Ende niederge¬ 
setzten Comnnßlon persönlich oder durcb hierzu gehörig Bevollmächtigte Nachmittags um 
g Uhr zu erscheinen, und ihre vermeintliche Rechte und Ansprüche aäkrowcoliumgehörig ans 
zumelden undzuMÜlucircu. Breelau den zoInni i 1777. 

König!. Preuß. Vreslausche Oberamtsregierung. 

Vol d:e Köl!lgl.Obcram:sregierung alihier zu Breslau wird aus lnKant? der Anna 
CachariltaLouiseverehüchtt'DehningebohrneGrätzin ihr bößlich von ihr entwichener Ehe¬ 
mann hlerdu'chcirirer und vorgeladen vom 16 Iun i i an, binnen 12 Wochen, nehmlich den 
i4Iul i i /den 11 August und in î ermiQo uIciincxet^elemrolio den 8 Sept. dieses Jahres sich 
in p^rsoll zu gcstcllen, daselbst von seiner Entweichung Rede und Antwort zu geben, darüber 
Mi« der Klägerin rechritch verfahren, in deßen Entstehung aber zu gewärtigen, daß das Band 
de« Ehe zwischen ihn. und derKlagerin in ̂ onwmacialn wird getrennet, und derselben sich aw? 
derweltigzuvelheyraUMvergönnetwerden. Wornach sich derselbe zu achten l M . Breslau 
>en27May 1777. 



Dem Publico wird hierdurch bekannt gemacht, daß über das Vermögen des Glogau^ 
schen Schlch^IudenCalonwn Muncke,<^0ncuri>elöfnef,undvon der Mnig l . Oberamtsres-
gierung zu Glogau alle deßen l^äiwrez zur ̂ uiäaU0n lmd Iusti8c2N0^ Forderunae» 
ill I'ei-mino porem^orio den l zOccober 2. c. vor dem ernannten Commißario Oberamtsreaie< 
rungsrath Slielow vorgeladen worden, wobey alle, bey denea von des l.X!)iron5 Sachen el^ 
Was verpfändet, niedergelegt, oder in Verwahrung gegeben werden, so wie auch die, welche 
etwas von des OcKiwrls Güthern irgendwo lilie Arrest beschlagen laßen, ödet Geld oder Waa<? 
ren an lhn z^liefern haben, erinnert werden, solches binnen 4 Wochen bey Verlust ihres all 
der Sache habenden Rechts und bey nahmhafter Olrafe, bemeldter Oberamtsregieruna an-
znzi lgen, und an Niemanden anders davon etwas verabfolgen zu laßen, Geaeben Oloaa» 
de:t27Iunli i777. " " ! , « * 

Nachdem der faüite und ausgetretene Schutz-Jude Lemmel Israel, aä Instamianr. 
lilcj,,von der König!. Glogauschen Oderamtsscgierung »ä ^erinmum per^mwlium den 
z September 2. c« vor dem H ^ worden, als hat der^ 
selbe sich sodann ohnfthibahr zu gestellen, und wegen seines gemachten Banquerouts und böA 
lichen Austritts, Rede und Antwort zu gebett, Außenbleibenden Falls aber, zu gewärtigen 
daß sttn Nahme an den Galgen geschlagen, und er des Schutzes für sich und seine Familie ver^ 
luftig gehen, auch m ^onrumacnm gegen ihn auf die indem l^ubllcanao vom 14 Decbr. 1767 
und deßen §. i.und ; . gesetzte Strafen, des Prangers, Staupenschlags, Vesiungs- oder 
Zuchchanß Arbett, auch wohl gar des Stranges, nach Befinden erkannt, und die TxecmioM 
an seinem Blldmß vollzogen werden wi rk Glogau dm zo May 1777. 

Aufdie von denen Barbierern und Wund-Aerzten, wegen überHand ̂ ^lendVr B^eitw 
trächtigungen in ihre Nahrung, wiederholte Beschwerde, wird hierdurch bekannt gemacht, 
daß hinführo keiner sich beigehen laßen soll, sich dergleichen unbezünfteter Personen, weder 
zumAderlaßen oder barbieren noch auch zu andern bei Vermei¬ 
dung von 5 Rthlr.Strafe, oder in Ermangelung des Vermögens, empfindlicher Leibesstrase, 
zu bedienen. Breslau den^August l777. , . ^ . 

Konigl. Preuß. Pollcey- Dlrectorlum. ^Hoyoss. 
^ " D s e Breßl. Stadtgerichte machen hierdurch öffentlich bekannt, daß der GeorgeHrie3 

brich Schornsche Weinbrenner u. Destilller-Urbar auf demStadtguth Elbing so anf922 Nt l . 
2O sgr. 8 d . gerichtlich gewürdiget worden lnbkattiret und feil geboten werden, auch zur I^ioi-. 
tarion aufdenstlben der9 Sept. 7 Oct. und 7 Nov. xro "lermimz pr^L^iret worden, wornach 
sich KaufiujAge^chtet^^Bresl den 2 ^ I u l . 1777* , ^ ^ ^ 

Dle Bresl. Stadtgeychte machen bekannt, daß zum öffentlichen VerkaufwrVTSchu-
macherischen aufder Antomengasse sub No. 651.652. und 653. gelegenen, und auf8500 R t l . 
gerichtlich abgeschätzten Hauser der 29 August c. zu ei.lem neuen I^icitatjouz-iermw and^ 
ramnetworden. BreslaudM4Iul i 1777. .̂ ^ ^ . ^ ^ ^ . 

Die Breslauischen Stadtgerichte machen bekannt, daß das zur Anna Rosina SchA 
belschen Verlassenschaft gehörige aufder AN büsscrgasse am Ecke der Messergaffe sub No. 1666 
belegen^ und auf^OO Rthlr. schwer Courant gerichtlich abgeschätzte Kretscham^Haus zu 
den z Ankern genannt, öffentlich fei! gebothen werden soll, und ;n diesfalligen Licitationssk 
Terminen der i z Iun i i c. der 8 August und de' zte Ocwbcr ĉ  anberaumet worden, wornach 
sich Kauflustige zu achten. Breslau den 4 März ,777. 

Da das Bißthümliche Gratial-Hauß anfmDohm an derCtraße hinter derCreutzkirche^ 
aufhohe Ordre an den Meistbiechenden vernnetbet werd^ n soll, und lermmo ^ickaeiiii c. be^ 
zogen werden kann; so ladet das Fürst Blschöfi, Hrferickte». aml Hieselbst kiebhaber ein, in der 
auf den 2) August c.a.anberanmteli^iclsZnon fr Ih nm 9 Uhr ;u erscheinen, ihre Gebote ent^ 
peder aufdaö gantze Hauß zusammen, oder jeden Stock besonders abzulegen, und die darüber 



einzuholende Genehmigung zu gewartigen, inzwischen aber dieWoyllilNg in AuMschel« i » 
nehmen. Brcßlan beu^z Ju l i i 1777.^ 

Warnungs-Anzeige. 'Dem Publiko wird zur be-
wnntgemacht; daß elne gcwißeWeibesperson weaettverheimlichterZiiederkunft und gegen 
sich habcnvel: Verdachtes eines vorschlichen Kinder > Mordes auf das wieder sie ergangene 
^simmul-Erkenn tniß öffentlich ist zur Staupe geschlagen und hicrnachst mit Lchenswieriger 
2l:chchallß Arbeit belegest word^en^^Breßktt^den 24 Febr. 1777. 

Zur 6ten und letzten Classe 23ster Hannover. Lo7tcri7, welche de»ni8 Augusten ziehen 
ansängt, und Gcwinnste von 12000 Rt l .6oooRtl . 2 a 2000 R t l . 12 a lOooRtl. 15 a 500 R. 
25 a 2c>u RN. 50 a ic>c> Rt l . ohne die Prämien und vielen Mittelpreisen «»bietet, sind noH'ei-
Ntge roo>e a i 5 R t l . ic>Gr. in Gold, halbe und viertel a Proportion, zur,l?»roß-StrehUtzer 
kctterie a i o sgr. 6b'< Loeseebenfals, wie auch Stenipelpapier, Carlen und Halijsche Medicin 
vey Endesunterzeichneten zu betommen. Plans zur neuen 24. Hannöv. kott. werdeit gratis 
WsWeben. Breslau d.i Aug. 77. . I.D.Wenzel, aufder Nikelsgasse in der Clanse. 
^.ss.«Iu^berpritzen im Oels-Bernsiäd'lischen Creise ist dermalen "eine große Quantität des 
vc,ttn3uchtvlehes aus oasiger Schäferey kaufiich zu bekommen, welches Kauflustigen hieriWe 
Veka^nn,gemacht w i r b ^ ^ e s l a u d e n 8 ^ u ^ i ^ 7 7 . ^ _______„/ _^_ 
^ . .H<.s^^ beu 1 Aug. 1777. Mfkünftigen 8 Sept. c. und folgende 3age, sollen verschiedue 
^ . 5 i ? ^ iÜ^ Verlassenschaft eines vornehmen Officiers gehörige Philosophisch Historische 
t? . ^ ' ^ » ""s'msche und besonders die Kriegs-Kunst und schönen Wissenschaften be-
5 / . N ^ " ^ "^sr vielen Charten und Plans, davon der Herzog!. Reg. Ado. Lindner ge? 
^,"^e^erzelchnEe ausgjebt, in dem Hause der Verw. Frau Rath Vehnisch Hieselbst, ver-

» . Magistratus der König!. VediatTGtadt M H machet dem geehrten Publiko hiermit 
von ohngefthr Z Jahren, mittlern 

^Vlages, 'nit einem weisen Flecke auf der rechten Huffe nebsteinem englischen Reutsattel und 
Zaune um des wiLen hier in gerichtlichen Anspruch genommen worden, wejlen der angebliche 

Pferd an einen hiesigen Juden vor 4 Rchlr. 15 sgr. verkaufe« 
^oute, sich wegen desDgenlhüwrechts nichtgehörig ausweisen konnte,und dahero unter dem 
^orwande diese hierzu benötigte ^ ic imaucin von Neustadt aus zu hohlen, sith aus dem 
staube gemacht hat. Danunhierausgantzsicherzuschlüßenist, daß derselbe dieses Pftrh 
^gendwo diebischer Weise entwendet haben muße; so wird aus dieser Ursache derjenige, wels 
cyer etwann an dieses Pferd einen gegründeten Anbruch zu machen gedenket 2 6210 14 Tage 
«no zwar langsiensbis aufden 14 August c. a. hiemit peremearie vorgeladen mit der Aufgabe 
' ' ^ an dem beFlmmten Tage beydem 
xechtt-cchtlichcr Artnachzn äaeiren, und alsdenn zu gewärtigen, daß solches ihm als dem 
rechtmäßigen Eigenthümer nach kefunäirung der cauNlten Kosten sonder Anstand wkder 
verabfolgt werden wirb. I n Entstehung deßen aber hat der Eigenthümer zu gewämgen, 
daß er an seinem Eigenthumsrccht prZeclnäiret, das quast. Pferd von Seiten des Magistrats 
an den Meistbittendeu verkauffet, und über das dafür gelösteGeld zum besten der Armen gantz 
ohnsehldahr clizponir« werden wird. 

D a M r a t u s b^r"MmHl7StadtLandeck machthiernlitbekannt, daß nachstehende uir. 
May 2. f. Pachtloß werdende Cammerey??ertiuelitien. und zwar: i ) aus demOlbersdorftr 
Rtchterguth 14z Scheffel Aussat: 2) die Oberfreyheits>Aecker besiehend in 16z Scheffel 
Aussat; 3 - die Niederchalheimer Richterguths-Aecker bestehend in 204z Scheffel Aussät; 
4) elnige Ackrstücke bey dem alten Bade von cü-c» 8 Scheffel Aussath; 5) die Rode-Lander 
von i zz Scheffel Aussat; 6) sämtlicheder Cämmerey gehörige aufdenen Oder- und Nieder-
3halheimauchKarpsnsteiner^erl«>^klu<:«riu<lcÜMrteWiesenstücke und ledige, von wel^ 



che» so wie von sämtlichen Ackersillcken hie dieserhalb gefertlge Chatten Nahen ErlauietU«« 
geben werden. 8) die unweitberS>adt belege 
der; y die sämtliche der CammereygehörigenFischereyen aufdemM^^ 
und Nieder-Wilbbahl! bestehend in dem Oberfrehheits- und HartauerJagd-Reviere; 11) dle 
Iahrmarcktsbauden, entweder in Kauf- oder Erdpacht mit Beybehaltung des bisherigen 
Zinses Mqelaßen, oderauchi^ excl. her beyden letzteren 
?ertment7.icn2ci l^(). l o e t i i . die lediglich in Zeitpacht gesezt werden können. Wenn wir 
nun zu "lerm. Î ciwci'om'x den go Aug. den 27 Sept. peremrorie aber den 2Y Ott. pr^K^iree 
haben; so werden von uns alle und jede Pachtlustige hiermit eingeladen m ckcriz "lermmig 
besonders aber in I'ermmo peremtorio den 29 Oct. sich in 6uria zu gewöhnlicher Seßionszeit 
einzufinden und ihre Erklärungen über die ihnen bekannt jü machende Zeit- bder Erbpacht-
Nebingniße und resp. laicka aä ^ a ^ zu geben, mit der Versicherung, daß denenjemgen, welche 
dieannehmlichsien Oferta thun werben, gedachte pernnemien entweder in Zeit- oder Erb-
pacht, jedoch mit Vorbehalt Allerhöchster Approbation, aHuäicin werden sollen^ Z^nacum 
kandeck den 12 Juli i 17774 ^ .̂. 

Gleiwitz, den 22 I u l l 1777. 
mino auf das Oemkische gemauerte 2 Etagen hohe Ring-Hauß nur 315 Rthl. gebothen, so 
Wird ein neuer I'erminus pro 1 Oct. a.c. hierzu p r ^ i r e t , und Kauflustige aä Ueitanäum 
invitiret, 

Brieg, denZ4May 1777. Bey den dasigen Magistratüalischett Stadtgerichten wers 
den sämtliche Landes^Abwesende, besonders der Vottor Richtersche Sohn Carl Gottlob Rich^ 
ter, Rosma Schurin gebohrne Tschirpin, die Erben und Nachkommen des im Jahr 1759. i « 
Rattibor verstorbenen von Lentzkyschen Grenadier Unter-Ojficier Carl Christoph Thiels und 
der hier verstorbenen Maria Johanna von Liebeneck, wie auch der Heinrich Stahr und beßett 
Erben mit dem Leubuscher Unterthan Caspar Hentschel und Pogareller Unterthanen Barbara 
Hoffen gebohrne Kleinmeckelin, convocirer, und zugleich deren Oeckcoi-ez 26 'lermmum 
xrXciu5ivuin den i8Sept.c. a. vor den äenommllten ^ommillarium 8en2wlem Koch mit 
vorgeladen, widrigenfalls sie pro mormis erklähret, der ̂ ürarel-Besiand an die Anmelden¬ 
den ausbezahlet und verabfolget, dieAxrabulation hergestellten Kautionen, besonders der vsft 
dem sub No. 178. gelegenen Dehnertschen Hause, vorgenommen werden wirb, 
' " " ^ o n d e ^ Stift zu Neiße wird der Äugustln^Quecke ^ inMül let 
seiner Profeßion, von Beutluannsdorfbey Neiße gebürtig, aä InKann^m deßen lüurarolis, 
oder in deßen Abgang seine Erben, bannen deßen (>eäiwre8aufden2o August a. cz um sich zu 
le^iumiren, und resp. ihre Forderungen zu liqmäiren und zu juttiiiciren peremwrie vorgela¬ 
den, mit der ausdrücklichen Warnigung, daß der Augustin Quecke Außenbleibendenfalls per 
Zenremiam pro lnorwo wird erkläret, und deßen Vermögen äe äucto HrS alieno denen n^hs 
sten InreKat'Erben ohne Gurion verabfolget, diejenigen aber welch ihre Forderungen zu Ii« 
<zuiäiren und zu justiticjlen unterlaßen, per äenremiam werden prXcluäiret, und denenseb 
hen ein ewiaes Stillschweigen auserleget werden. Neiße den 26 May 1777. 

Vor da5 Her^ogl.Würtembelg^Oelsische Consistorium allhier zuOels, wirdaufln^ 
Kan^ der Maria Elisabeth Böhmin, geb. kattqnerin, derselben vor 8 Jahren böslich von ihr 
entwichener Ehemann, Cht istian Böhm, gewesener Husar twter dem köbl. bo 
HusarenreZiment, hierdurch ciriret und vorgeladen, vom5Augusta,c. an, binnen 12Wo¬ 
chen, nehmlich den^Eept. zo ejusd. undm^rmmouttimoetpcremtolio den^ZOctober 
dieses i777sien Jahres, sich in Person zu gesttllen, daselbst von seiner Cntweichung Rede und 
Antwort zu geben, darüber mit der Klägerin rechtlich zu verfahren, in dessen Entstehung aber 
zu gewärtigen/ daß das Band der Ehe zwischen ihm und ihr»co»tu»kcwn werde gelrennel/ 



und derselben sich anderweitig zu verheyrathen vergönnet werben. Mornach sich derselbe 
a!'"" i " achten kat Ocls t c ^ 2 " ^ : 1777. ^ 

^ ^o l oas Hl cyh^, 5 v. Haugwitzische Iustltiarsatamt, wird der ansStradune gebür¬ 
tige Müllcrpursche Lucas Raisiq, welcher über"i6 Jahr abwesend ist, peremwne auf den 4ten 
Sept. 1777.V0' qe!abcn, um wegen seiner Abwesenheit Red und Antwort zu geben; I m Aus-

.5763.prnkll^runwerbet Pruders Daniel Raisigs 
M u l l steyrnd?s Capital seinem Geschwister als seinen nächsten Anverwandten zugesprochen, 
Ulld ai^Liak -ifi l??ltch;fterfai'Nt ^e^benw^rd. Schloß K^avv^d^n^^N^v. i??K. 

Ma<;if:rasusltt^'yrtt)!el0^rchdeka illt,daßdashiestlbji am Marcllt dczcgrne maßiv 
erbaileteuachAb;uq dcr^norumanfi652Rtdlr. i2jgr. ? d'. gerichtlich gewürdigte Zwey^ 
drittel Blcrige Hauss, Slalluna, Einführe und Ganeu der verstorbenen verwtttibte Sceuer-
Ettlnehmcrn MallaPhillippinaKleinwachterinper mo6um ^ublialiurioinz Vc>1unt2N2 auf 
dcii 29 I ' l l . 26 Äliqllst und 2^ <. ept. c. a. sffentlicl) verkauffet werden solle, an welchem leztern 
insbestndcreKaufi'Llliqe sttth inC!nriHHieselbst erscheinen, und chr Geboth ^ i prowcollnm 
geben könne, plus Ucican^ aber der ^chnäication zu gewärtigen hat. Wartenberg den 
28 Iun i i 1777. 

Dalbersdorf den 2 Juni 1777! Das Dominium Dalbersdorf Warfcnbergschen 
Creyßes, biethet hiermit, Erben, iln e bisher bescsscue eigen¬ 
thümliche Waßer-Mehlnlühle, mit überschlächliaen zwey Gangen, und dcrzu gehörigen vor 
turßem neuerbauten Gebäuden, Wiesen und Aeckern von 8 Sckesseln Aussilat, zum freywilli-
gen Verkauf, an denMeistbicthenden aus, und hat hiezu den 7 Juli i 4 August, und peremwn^ 
den 1 Sept. 2. c. anberaumet. Kauflustige können sich dahero besonders in dem letzten "ler-
/Mlno^eremtorlo beym Doljlinio zu Da!beredorffrüb um 9 Uhr gehörig melden, und gewärsl 
eigen, daß dem Meistbiethenden und Bezahlenden, die Mühle werde Erblich zugeschlagen 
werden. 

des afftgirten Edicti vom 8 Febr. 1765. von Verheimlichung der Geburt und Kindermord, 
jedes Ortes richtig befunden worden. Gloaau den 16 Jul i 1777. 

den gi May 1777. Das hiesige Gerjchksamt 
TONvocirtalle die, so Real-Ansprüchean die hiesigen Rustl'cHl-k'unäoz ex^uocnnque juri3 ca« 
plre, zu haben vermeynen, aäU^uicj. ^ 
aber den 28 Auss.^. 2. svl)pce:l2 rücluil etpe^etuisilenui. 

Rackschütz den; I Mal/17771 Oecktorum, werde« 
dtchleselbstgelegnezwo Windmühlen, welche auf4^8 Rthlr. 26 sgr. 8 d'. gewürdiget worden, 
an dte Meistbiethenden verkauft, und sind hierzu ^ermmi aufden 28 Iun i i , g i Jul i i , pereln« 
torie aberaufden 27 Aug. c. 2. pr^NZirr worden, an welchen letzten I'ernilno zugleich d.es 
V^sche^etwcknige (^reäuorezaä Iiqv. erjuüif. prXt^nsa lud poena prXclnss vorgeladen wenden. 

Steinau a?! der Oder, den 1 Z'Iulii 1777. D^diTMa^Mül ler in aUyier^b m^K^ö 
verstorben; so werden deren Erben aufdenik Augusta, c. des Morgens um io Uhr anfall-
htcslges Rathbaus cicirer, um deren wenige Verlaßenschaft in Empfana nehmen zu können, 
in desien Entstehung aber haben sie ;u gewärtigen, daß yv. weniger Nachlaß denen bereits sich 
gemeldeten und legimnirten Anverwaledten extr^än er werden wird. 

Diese?eitunnen werden wöchentlich dreymal, Mondtags, Mittwochs und Sonnabends 
4« Breslau in Wilbelm Gottlieb Korns Buchhandlung am Rwge ausgegeben, 

und sind auch auf allen Ksnigl. Postämtern zu haben. 


